
1194 Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.
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Riemen ‘ Scheiben-

Lli'd' Art des Antriebes Leistung ; 8 t Breite Stärke \durchmesser

'r r» r

PS ‘ mm 3 mm “ mm

1 Feiueisemvalzwerk . . . . . . . ‘ 500 1300 Stuhlband ‘ 3 Bänder i — i 3100/1400

. , je 120 mm , ;

2 Kontinuierliche Feineisenstreße . ‘ 1400—2800 ‘Leder 3fach} 1520 18 ; 7500/1810

3 Kontinuierliche Feineisenstraße . 3000—4000 ‘ Leder 4faehi 1400 18 1 6800/2480

4 l)ruhtstraßc . . . . . . . . . . 1000f2200 Spezialleder 740 16 3500/1750

4fach

5 Druhtstr-aße . . . . . . . . . . 1 1200v1800 Kamelhaar 1 950 ‘ 15 ‘ 8300/1300

0 Feinblechstruße . . . . . . . . 800—1500 Balata ‘ 1200 25 i 7500/2200

7 American Wire Co., Cleveland . . i 1250 Leder 3fach, 1473 18 } 7315/1370

8 Westend Straßenbahn Co., Boston ‘ 850 Leder 1370 8 i 8534/2430

9 )linneapolis Straßenbahn Co. . . i

Minneupolis . . . 1250 Leder 1830 1 10 8535/2590

. i

10 Fraser u. Chalmers. ("hicngo. Aus— ‘

stellung 1893 . . . . . . . . 1 1000 Leder “sich 1825 16 8535/2565

Richtung ist unmöglich. Da der Riemen z. B. an der Stelle Al nicht in der Ebene 2 2

liegt, in der er auflaufen soll, fällt er ab.

Beim Lauf von einer Scheibe zur anderen wird der Riemen verdreht; da dieses aber

an den Ablaufpunkten nicht, wie bei den vorstehenden Ausführungen angenommen, um

die Riemenniitte, sondern nur um die Kanten C1 und 02. Abb. 2068, erfolgen kann,

müssen die Riemenseheiben etwas auseinandergerüekt werden. Bach empfiehlt nach

Versuchen an Scheiben auf sich recht—

winklig kreuzenden Wellen, die treibende

um 91:01 bis 0,2 b, die getriebene um “«.

c2 : 0,5 bis O‚Gb nach außen zu ver—

schieben. Maße, deren Unterschied in den

verschiedenen Spannungen der Trümer be»

gründet ist. Sie hängen also von der

T„‚bxhe/b, Höhe der Belastung ab.

“I" so daß Verschiebungen

auch während des Be—

triebs bei Belastungs—’

, wechseln eintreten wer-

Gelrleb 5Chelbe den. Die Scheiben sollten

Abb. 2068. An- deshalb rein zylindrisch

ordnung der Schei— abgedreht und reichlich

ben M} halbge— breit. B: 1,4 b + 1 cm,
schrankten .

Triebcn. g9halteni some ef5t naCh Abb. 2069. Leitrollentrieb.

dem Ausproben endgültig _

festgekeilt werden. Triebe, bei denen sich die Wellen unter 900 kreuzen, bezeichnet man

als hulbgeschränkte. .

In allen Fällen, wo das Einstellen der Scheiben und die unmittelbare Verbindung

durch den Riemen nach Abb. 2066 ausgeschlossen ist oder wo der Betrieb auch ln um-

gekehrter Richtung ermöglicht werden soll, sind Leitrollen, Abb. 2069, einzuordnen-

Fi'u‘ sie gilt wieder die Regel, daß ihnen der Riemen in ihrer Mittelebene zugeführt werden

muß, dzimit er gerade aufläuftf So sind in Abb. 2069 die Leitrollen L1 unsz derart

anzuorduen, daß ‚sie von den Ebenen der Hauptscheiben berührt werden, wie der Grund—

riß und das schematische Bild zeigen. Dadurch wurde ein für beide Laufrichtungen

geeigneter Trieb geschaffen. Vorteilhaft ist es, die Mittelebenen derScherben durch

eingedrehte Nuten zu kennzeichnen, an welchen eine beim Ausrichten erngelegte Sehnul

leicht erkennen läßt. ob die Scheiben die richtige Lage haben. Kommt beim Laufen

 

  
 

  


